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Bonn, 26. Oktober 2009Unternehmer fördern. Mit Ihrer Hilfe zum Erfolg.

Sehr geehrte Damen und Herren,

unternehmerisch handeln zu können, erfordert ein hohes Maß an Know-How,
Weitblick und auch Erfahrung – das wissen Sie als Unternehmer am besten.
In vielen armen Ländern jedoch scheitern junge Unternehmer oft bereits
daran, dass ihnen die wichtigsten Grundkenntnisse fehlen. Wir als Welthunger-
hilfe knüpfen dort an und helfen den Neustartern beim Aufbau ihrer Existenz.

Beispielsweise in den südamerikanischen Anden, wo mehr als die Hälfte der
Menschen Hunger leidet und in extremer Armut lebt. Mit einem länderüber-
greifenden Programm fördern wir hier Familien auf ihrem Weg in die Selbstän-
digkeit. Uns kommt es dabei nicht nur darauf an, die landwirtschaftlichen
Erträge zu steigern, um den Hunger zu bekämpfen. Vielmehr fördern wir das
Bestreben der Menschen, sich selbstbestimmt und ohne fremde Hilfe versor-
gen zu können. Männer und Frauen werden betriebswirtschaftlich qualifiziert
und mit Kleinkrediten ausgestattet, damit sie ihre Produkte, wie etwa Kaffee,
Kakao oder Chili, mit Erfolg vermarkten können.

Gerade in armen Ländern braucht der Aufbau eines Unternehmens besonders
viel Mut und Energie. Sie als Unternehmer werden dieses am besten verste-
hen. Ich bin fest davon überzeugt, dass es sich lohnt, diese Kraft aufzubrin-
gen. Sie selbst haben es geschafft, Ihren Traum vom eigenen Unternehmen zu
verwirklichen. Bitte unterstützen Sie uns mit Ihrer Spende dabei, noch mehr
Menschen in der Andenregion diese Chance zu eröffnen.

Herzlichen Dank für Ihre Hilfe.

Vorstandsvorsitzender
Dr. Wolfgang Jamann

P.S.: Wenn Sie mehr über die Welthungerhilfe und ihre Arbeit erfahren
möchten, wenden Sie sich bitte an Anke Mattern (0228 / 2288-232) oder
lesen Sie unter www.welthungerhilfe.de/unternehmer.
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